
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor "Plansee" (O-Teil)

vermoorte Rinne / wellige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee

Grünow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

33

RW F

52

FV H

02

RV Q

01

LV R

01

BF G

1

NF G

1

VU M

Vegetationseinheiten
Schilf-Grauweidengebüsch; Schilf-Erlen-Bruchwald; Brennnessel-Kohldistel-Hochstaudenflur; Rispenseggen-Schilfröhricht;
Brennnessel-Schilfröhricht

EH SHabitate + Strukturen KH D MH Z BH T OH A LH X MD H SH M

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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TK10

0 5 0 8 4 3 3 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10144

X X

Der O-Teil des verlandeten Rinnensees "Plansee" befindet sich 1 km nordöstlich von Ollendorf. Die etwa 100 m breite vermoorte Rinne 
erstreckt sich südlich parallel zur B198 und wird durch einen Graben (größtenteils geräumt) entwässert, der zum Teil durch das Biotop 
verläuft. Die Niedermoortorfe sind stark entwässert, feucht und eutroph. Großflächig ist ein lückiges Grauweidengebüsch mit den 
charakteristischen Arten Lorbeerweide, Schilf, Sumpfsegge und Brennnessel ausgebildet. In offenen Bereichen, an den Biotoprändern sowie 
in der Nähe des Grabens sind Schilf-Landröhricht und feuchte Hochstaudenfluren miteiander verzahnt. Wichtigste Arten sind neben Schilf 
und Brennnessel, Kohldistel, Sumpfsegge, Rohrglanzgras und Acker-Kratzdistel. Im östlichen Teil stockt ein kleiner Erlen-Bruchwald mit 
Rasenschmiele, Sumpfsegge, Schilf und Brennnessel in der Krautschicht. Am SO-Rand steigt das Gelände leicht an, hier ist auf leicht 
quelligem Standort ein Rispenseggen-Schilfröhricht zu finden. Umgeben ist das Verlandungsmoor von Grünland, Ackerflächen sowie einem 
Saum aus ruderalen Hochstaudenfluren.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.09.2005

05.11.2005

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 3 3 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Phragmites australis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Betula pubescens Callitriche spec.
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Galium aparine Geranium palustre Geum rivale
Glecoma hederacea Glyceria maxima Humulus lupulus Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Populus tremula Quercus robur
Salix pentandra Sambucus nigra Scrophularia umbrosa


